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Stunden 1000 m® oder 150 m® Verkleidung geleistet.
Die Betonverkleidung "ist durch Trennungsfugen

in einzelne Felder von 4^ 4 m unterteilt. Diese Fu-

gen wurden durch besondere, aus runden Stahl-
Scheiben bestehende Messer geschnitten. Auch die
Unterwasserkanäle erhielten betonierte Böschungs-
Verkleidungen.

Die gesamten Betonarbeiten umfassen folgende
Mengen: Krafthaus 150,000 m®, Schleusen 180,000 m®

und Abdeckungen im Zuführungskanal 600,000 m\

Abbildung 4.
Die beiden Schleusen von der Oberwasserseite, m. d. Vorhafen.

Links die grofje, rechts die kleine Schleuse.

3. Das Krafthaus. Quer zum Kraftwerkkanal
(Abbildung 2) ist das Krafthaus gestellt. Das Kraft-
werk ist 135 m breit. Die auf den Bildern sichtbaren
Zwischenwände teilen es in sechs von einander un-
abhängige doppelte Turbinenkammern, von denen
zunächst nur fünf eingebaut werden. In zwei Ein-
heiten sind von den nächsten zwei durch eine stär-
kere Zwischenwand abgeschlossen. Auf dem linken
Ufer schlieft sich das Schalthaus an. Transformatoren
und Verteileranlagen sind im Freien oberhalb des
Schalthauses angelegt.

4. Die Schleusenanlagen. Die Schleusenan-
lagen sind berechnet für Schleppzüge aus einem
Seitenraddampfer mit ein bis drei Kähnen bis zu
20001 Tragfähigkeit. Die Hauptschleuse (Abbildung 3)
ist 180 m lang, 25 m breit; sie genügt für einen
Seitenraddampfer und zwei nebeneinanderliegende
Rheinkähne. Ein etwaiger dritter Kahn und anderer
Verkehr soll durch die zweite Schleuse von 100 m
Länge und 25 m Breite gehen. Die Schleusenböden
sind unverkleidet und liegen 4,7 m unter dem jeßi-
gen Niederwasserstand, weil es wahrscheinlich ist,
dafj nach Inbetriebnahme des Kanals das Rheinbett
sich an der Ausmündung des Unterwasserkanals sich
noch weiter vertieft. Man schlieft dies aus dem Um-
stand, dal} der Rhein zufolge der bekannten Isteiner-
barre das Bestreben hat, sein Bett zu vertiefen.

Die Schleusen haben Hubtore, die 7 m über das
höchste Oberwasser gehoben werden können. Diese
Lichthöhe ist auch für die Durchfahrten unter den
Brücken maßgebend. Zur Füllung und Entleerung
der Schleusen dienen Längskanäle in den Kammer-
wänden, mit Stichkanälen nach den Kammern. Die
Schleusen besitzen Vorhafen mit Liegepläßen von ent-
sprechenden Ausmaßen (Abbildung 4); am obern
Ende des Vorhafens ist der Oberwasserkanal zu
einem Wendebecken von 250 m verbreitert. Unter-
halb der Schleusen ist ein 400 m langer Vorhafen
angelegt.

5. Das Wehr. Bei der Bauausführung darf die
Schiffahrt nicht behindert werden, zwei Wehröffnungen
mußten beständig offen bleiben. Deshalb waren zwei
vollständig getrennte Baustellen auf dem französischen
und dem deutschen Ufer nötig (Abbildung 5). Im
Auftrag der französischen Gesellschaft werden die
Bauten von zwei deutschen Unternehmungen (Dyk-
kerhoff und Widmann und Siemens-Bauunion) aus-
geführt, während die Bauwerke auf der deutschen

Abbildung 5.

Wehranlage im Febr. 1932. Nach Inbetriebnahme d. Schleusen
und des Kanals werden noch die mittleren Pfeiler aufgeführt.

Seite in offener Baugrube zwischen Spundwänden
errichtet wurden, wurde auf der französischen Seite

wegen der Gefahr des Auskolkens mit Caissons ge-
arbeitet. Erst wenn der Kraftkanal fahrbar ist, können
die Mittelpfeiler des Wehres ausgeführt werden.

6. Krafterzeugung. Die technisch mögliche
Jahresleistung wird etwa 720 Mill. kWh erreichen.
Für spätere Deckung des Spißenbedarfes wird in den
Vogesen noch ein hydraulisches Pumpspeicherwerk
von 50,000 kW in Aussicht genommen. Dort sollen
die in den Nachtstunden sonst ungenüßt verlorenen
Energiemengen des Kembser Werkes gespeichert
werden.

Die ausgedehnten Bauanlagen bieten auch heute
noch dem Fachmann wie dem Laien lehrreiche Ein-
blicke in den Werdegang dieses groß angelegten
Krafterzeugungs- und Schleusenwerkes.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 20. Mai für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Stadt Zürich, Vergrößerung der Aborte im Erd-

geschoß des Amtshauses II Beatenplaß 1, Z. 1;
2. Elektrizitätswerk der Stadt Zürich, Anbau einer

Transformatorenstation und Verlegung eines Glas-
prismenfensters in der Brandmauer bei Ausstel-
lungsstraße 36, Z. 5;

3. M. Bachmann, Umbau Wehntalerstraße 119, Ab-
änderungspläne, Z. 6 ;

4. W. Käser, Glasveranda Kantstraße 16, Z. 7;
5. Kanton Zürich, Auf- und Umbau Zürichberg-

straße 2, Z. 7;
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Zlunclsn 1000 m^ oclsr 150 m^ Vsrlclsiclung gslsizssl.
Ois kslonvsrlclsiclunJ 'izs clurck Irsnnungzsugsn

in sin^slns kslclsr von 4^ 4 m unlsrssils. Oiszs ku-

^sn wurclsn clurck kszonclsrs, suz runclsn 5ssk!-
zcksiksn kszssksncls Xlszzsr gszcsinisssn. /^ucs> clis
Onlsrwszzsrlcsnsls srsiislssn kslonisrls öözckungz-
vsrlclsiclungsn.

Ois gszsmlsn Lssonsrksissn umlszzsn solgsncls
s/ssngsni Xrsslksuz 150,000 m^, 5cs>!suzsn 180,000 m^
uncl /^kclsclcungsn im ^ulukrungzlcsns! 600,000 m°.

/^88il8ung 4.
Ois ksicisri 88i!suzsri von 8sr OksrWszzsrzsits, m. 8. Vorlisisri.

l.ini<s 8is grolzs, rs8itz 8is ><!siris 8cli!sci5s.

3. Osz Xrsssksuz. <Dusr ?um Xrssswsrlclcsns!
s/^kki!clung 2) izs clsz Xrsssksuz gszsslll. Osz Xrsss-
wsrlc izs 135 m krsil. Ois sus clsn kilclsrn zicksksrsn
^wizcksnwsncls ssilsn sx in zsckz von sinsnclsr un-
sksisngigs cloppslls lurkinsnlcsmmsrn, von cisnsn
?unsckzs nui' süns singsksus wsrclsn. !n ^wsi kin-
sisiisn zinc! von clsn nsckzssn ^wsi clurck sins zssr-
Icsrs /wizcksnwsncl skgszcklozzsn. T^us clsm linlcsn
Ossr zcsiliskzs zick clsz 5cs>s!ss>suz sn. Irsnzsormslorsn
uncl Vsrssilsrsnlsgsn zinc! im krsisn oksrkslk c!sx
5cs>s!ss>suzsz sngslsgs.

4. Ois ^cklsuzsnsnlsgsn. Ois Hcklsuzsnsn-
lsgsn zincl ksrscknsl sür 5cli!spp?ügs sus sinsm
5si1snrscl6smpssr mis sin kiz clrsi Xslinsn kiz ^u
2000 s Irsgsski^Icsis. Ois slsupszcklsuzs (^kkilclung 3)
izs 180 m lsng, 25 m krsili zis gsnügs sür sinsn
5sissnrsclclsmpssr unc! ?wsi nsksnsinsnclsrlisgsncls
l^sisinlcskns. kin slwsigsr clrisssr Xskn unc! snclsrsr
Vsrlcskr zo!! clurck clis ?wsiss 5ck!suzs von 100 m
I-sngs unc! 25 m krsiss gsksn. Ois 5cs>!suzsnköclsn
xincl unvsrlclsiclss unc! lisgsn 4,7 m unssr c!sm jsl^i-
gsn Xlisclsrwszzsrzssncl, wsi! sx wssirzclisinlicsi izs,

6Z!; nsck lnkssrisknskms c!sz Xsnslz clsz ksisinksss
^ics> sn c!sr /^uzmünclung clsz Onlsrwszzsrlcsnslz zick
nocs, wsilsr vsrlisss. l^Isn zckliskzs clisx suz clsm Om-
Zlsncl, clssz clsr kksin ^usolgs c!sr loslcsnnlsn!z1sinsr-
!?srrs c!sz ksxlrsszsn sisl, xsin ksll ^u vsrîisssn.

Ois 5c!i!suzsn lis!?sn Xluiolors, clis 7 m ulosr clsx
!iÖc!i5ls Oizsrvvszzsr gs^olosn wsrcisn können. Oisxs
l-ic!il!iÖ!is ixl sucln sûr c!is Ourcksslirssn unlsr c!sn
örüc!<sn mslzgslosnc!> /ur s-üüung unc! ^ns!ssrung
clsr 8csi!suzsn clisnsn I.sngzI<sns!S in c!sn Xsmmsr-
v/snclsn, mis ^sicsi!<snà!sn nscsi c!sn Xsmmsrn. Ois
5cs>!suxsn Ioszi1)sn Vorlisssn mis I_isgsp!s!)sn von sns-
zprsclisnclsn Xuzms^sn (^Izszi!ciung 4)? sm olosrn
cncls c!sz Vorlisssnx izs c!sr OIosrwszzsrI<snsI ^u
sinsm Wsncls!osc!<sn von 250 m vsrkrsissrs, Onssr-
ns!!o c!sr 5csi!su5sn izs sin 400 m !sngsr Vorlisssn
sngslsgl.

5. Osz Ws sir. ösi c!sr ösusuzsüsirung c!srs c!is
5cs>issss>rs nicsis lossiinclsrs wsrclsn, ?vrsi Wssirössnungsn
mu!)ssn szszssnclig osssn s>!sis>sn. Oszs>s!s> wsrsn ?wsi
vo!!zssnc!ig gssrsnnls ösuzssüsn sus clsm srsn^özizcsisn
unc! c!sm clsàsisn Ossr nösig (^szs>i!c!ung 5). Im
>Xussrsg clsr srsn-c>zizcs>sn Oszsllzcsisss wsrclsn 6is
Lsulsn von ?wsi clsuszclisn Onlsrnssimungsn (O^I<-
!<srsic>ss unc! Wiclmsnn unc! ^ismsnz-ôsuunion) suz-
gssüsirs, vrssirsnc! clis ksuwsrlcs sus 6sr cisuszclisn

^K8i!8ung 5.

WsiirZnisgs im I-skr. 19Z2. 14sc3> !r>8stris8rislims 8. 8c1i!su5sn
ur>8 8sz Xsnsiz wsr8sn nocii 81s mitiisrsri?isi!sr sukgsiü1i8.

5si1s in osssnsr ösugrulss ?vvizcsisn 5punclvrsnclsn
srricsilsl vrurclsn, wurcls sus clsr srsn^özizcsisn 3siss

wsgsn clsr (Ossslir clsz ^uzl<oll<Snz mis Lsizzonz gs-
srlssisss. ^rzs wsnn c!sr Xrsss!<sns! sslirlssr izs, lcönnsn
clis l^lissslpssilsr clsz Wssirsz suzgssülirs wsrclsn.

6. Xrs sssr^sugung. Ois Isclinizcsi mögliclis
lslirszlsizsung vrircl slvrs 720 I^Iill. !<Ws> srrsicsisn.
s-ur zpslsrs Osàung clsz 5pi^snlssclsrssz vrircl in clsn
VoJSZSn nocli sin si^clrsulizclisz s'umpzpsics>srvvsrl<
von 50,000 !<W in ^uzziclis gsnommsn. Oors zollsn
clis in clsn Xlscsiszsunclsn zonzs ungsnühs vsrlorsnsn
^nsrgismsngsn clsz Xsmszzsr Wsrlcsz gszpsiclisrs
wsrclsn.

Ois suzgsclssinssn ksusnlsgsn Isisssn sucli sisuss
nocli clsm l^sclimsnn wis clsm I.sisn lslirrsiclis ^in-
lzliclcs in clsn Wsrclsgsng cliszsz grol; sngslsgssn
Xrssssr^suzunzz- unci 5csi!suzsnwsrlcsz.

Lsuckronîk.
vsupoliieilîcke kevîllîgungen <tsr

^Ükick wurclsn sm 20. l^Isi sûr solgsncls Lsu-
projslcls, ssilwsizs unssr ksclingungsn, srssils:

Olins Lsclingungsn:
1. 5sscls /üricsi, Vsrgrösjsrung clsr ^lsorls im ^rcl-

gszcsiolz clsz ^mszlisuzsz össssnplsl; 1, 1i
2. ^lslclri^issszwsrlc clsr Äscll i^üricsi, ^nlssu sinsr

Irsnzsormslorsnzsssion uncl Vsrlsgung sinsz Olsz-
prizmsnlsnzlsrz in clsr Vrsnclmsusr ksi T^uzzssl-

lungzzsrslzs 36, 5i
3. l^I. ösclimsnn, Omksu Wsknsslsrzsrshs 11?, ^k-

snclsrungzplsns, 6

4. W. Xszsr, Slszvsrsncls Xsnszlrslzs 16, 7:
5. Xsnlon iürick, /^us- uncl Omksu ^ürickksrg-

zsrslzs 2, 7,'
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6. E. Sterk, Erstellung dreier Küchenbaikone an der
Hoffassade und Ausbrechen dreier Türöffnungen
Eidmattstraße 4, Z. 7 ;

Mit Bedingungen:
7. A. Baumann, Umbau im 2. Stock Selnaustraße

Nr. 13/15, Z. 1 ;

8. Genossenschaft „Zur alten Seidenpost", Umbau
Seidengasse 11, Abänderungspläne, Z. 1 ;

9. Neue Zürcher Zeitung A.-G., Umbau Bahnhof-
strafe 70, Z. 1 ;

10. Hch. Schweizer, Erkerausbau mit Umbau Kirch-
gasse 26/28, Z. 1 ;

11. M. Ruppli, Umbau Venedigstraße 3, Z. 2;
12. G. Binder, Umbau mit Einrichtung einer Auto-

remise im Remisengebäude bei Albisriederstraße
Nr. 178, Z. 3;

13. Zürcher Lagerhaus A.-G., Lagerschuppen hinter
Gießhübelstraße 62, Abänderungspläne, Z. 3;

14. Allgemeine Fabrikationsgesellschaft, Umbau Zim-
merlistraße 2 und 6, Z. 4;

15. C. Bianchi, Erstellung eines provisorischen Lager-
Schuppens an der Zimmerli-/projekt. Knüsli- und
Eichbühlstraße, Z. 4;

16. O. Drexler, Umbaupmit Autoreparatur-Werkstatt
Zeughausstraße 27, Abänderungspläne, Z. 4;

17. Genossenschaft Sihlgrund, Umbau Manessestr. 4/
Schöntalstraße 1, Z. 4 ;

18. Grundstückgenossenschaft St. Jakob, Umbau Ba-
denerstraße 21, Z. 4;

19. F. Schimura, Einrichtung von Badezimmern Köchli-
strafe 14, Z. 4;

20. F. Schlenk, Umbau mit Einrichtung einer Auto-
remise und Erstellung eines Kamins Badener-
strafe 396/Norastraße, Z. 4 ;

21. S. Veronesi, Umbau mit Hofunterkellerung Lang-
strafe 231, Z. 5;

22. Genossenschaft Rigihof, Wohn- und Geschäfts-
haus Universitätstraße 101 mit Vermehrung der
Autoremise, Abänderungspläne, Z. 6;

23. E. Hoffmann-Lang, Umbau mit Einrichtung zweier
Autoremisen Bolleystraße 41, Z. 6;

24. Jägers Erben, 1 Doppel- und 1 einfaches Mehr-
familienhaus, 1 Hinfergebäude, Autoremise und
Werkstatt Schaffhauserstraße 113 und 115, teil-
weise Verweigerung, Z. 6 ;

25. Kanton Zürich, Einfriedung Winterthurerstraße
Nr. 206, Z. 6;

26. W. Meier, Einfriedung Breitensteinstr. 69, Z. 6 ;

27. O. Sommerhaider, innere Umbauten und Aufbau
Milchbuckstraße 15, teilweise Verweigerung, Z. 6;

28. M. Wassermann, Um- und Anbau Hönggerstraße
Nr. 5, Abänderungspläne Z. 6 ;

29. A. Weinmann, Treppenhausaufbauten und Ab-
änderungspläne für die Einfamilienhäuser Langen-
steinstraße 14, 16, 18, 22, 24, 26, 28 und 30/
Möhrlistraße 121, 123, Z. 6;

30. J. Zgraggen, Bildhaueratelier in Holzkonstruktion
an der Wehntalerstraße, Z. 6;

31. J. Bischof, Anbau im Erdgeschoß und Erstellung
einer Terrasse im 1. Stock, Hirslanderstr. 45, Z. 7;

32. L. Lazzeri's Erben, Fortbestand und Ausmaue-
rung des Schuppenanbaues an Vers.-Nr. 112/
Klosbachstraße 11, Z. 7 ;

33. E. Meierhans, Einfamilienhaus mit Autoremise und
Einfriedung Kapfstraße 35, Z. 7 ;

34. Genossenschaft Seerose, Umbau mit Erstellung
eines öl- und Faßlagerraumes Seehofstr. 16, Z. 8;

35. „Uga" Uto-Garage Automobil A.-G., Um- und
Aufbau Seefeldquai 1, Abänderungspläne, Z. 8.

Kantonal-zürcherische Baufragen. Die kritische
Wirtschaftslage, die die Finanzen von Staat und Ge-
meinden stark beansprucht, ist einer baldigen Lösung
der verschiedenen dringlichen Baufragen nur insofern
günstig, als damit der überhandnehmenden Arbeits-
losigkeit ihre Schärfe etwas genommen werden
kann. Von diesem Gesichtspunkt aus gewinnen eine
Reihe von Bauproblemen entschieden an aktuellem
Interesse.

In richtiger Erkenntnis der wirtschaftlichen Not-
wendigkeiten hat denn auch der Regierungsrat des
Kantons Zürich kürzlich ein Hoch- und Tiefbau-
Programm für 1932 und die nächstfolgenden Jahre
aufgestellt, das eine beschleunigte Erledigung von
Bauten vorsieht. Insbesondere ist dies beim Straßen-
bau der Fall, da hier eine größere Anzahl Arbeits-
loser am zweckmäßigsten beschäftigt werden können.
Was die Korrektion und den Ausbau von Hauptver-
kehrsstraßen und Straßen 1. Klasse betrifft, dürfte
allerdings das Zürcher Unterland in diesem Programm
allzu bescheiden bedacht worden sein. Da aber das
Zürcher Oberland durch die dort herrschende starke
Arbeitslosigkeit besonders bedrückt ist, ist die Aus-
nahmsbehandlung dieses Gebietes verständlich. Im-
merhin glauben wir, daß bei etwas energischem ge-
meinsamem Vorgehen der beteiligten Gemeinden
z. B. die sehr verbesserungsbedürftige wichtige Ver-
kehrsstraße Rümlang—Niederglatt—Stadel—Weiach
in größerem Streckenmaß im vorliegenden Straßen-
bauprogramm berücksichfigt worden wäre.

Eine Reihe wichtiger Hochbauten sind seit
einigen Jahren durch umfangreiche Pläne vorbereitet
worden. Die Erweiterung der Heilanstalt Burghölzli,
der Auf- oder Neubau des Zürcher Kantonsspi-
ta Is, dessen Projektierung bereits einem großen
Meinungsstreit gerufen hat, der Neubau des Tier-
spitals in Zürich, die Bauten auf dem Zivilflugplaß in
Dübendorf, der Ausbau einiger ländlicher Kreisspi-
täler, z. B. Bülach, Dielsdorf, Uster und Weßikon,
sind zum Teil planmäßig vorbereitet, teilweise schon
im Bau begriffen. Eine Reihe von gemöinnüßigen
Bauten, die speziell der Krankenpflege dienen und
vom Staate mit größeren Beiträgen bedacht worden
sind, sind mehr oder weniger auf dem Boden pri-
vater Gemeinnüßigkeit bereits fertig erstellt, so die
Arbeitsheilstätte für „leichtere" Tuberkulöse im Appis-
berg-Männedorf und die Heilanstalt Hirslanden, wäh-
rend der Neubau der Kranken- und Diakonis-
senanstalt Neumünster auf dem Zollikerberg,
der rund 9 Millionen Franken kosten wird (woran der
Kanton bereits 1 Million als Beitrag bewilligt hat) mitten
im Bau begriffen ist. Für das neue Spital in Zürich
ist bereits ein Millionenkredit vom Volke genehmigt;
troßdem hat sich der Bau bis jeßt verzögert, da die
großen Meinungsdifferenzen noch nicht bereinigt
werden konnten. Immerhin steht heute die Ansicht
im Vordergrund, daß eine gründliche Sanierung der
Raumverhältnisse nur durch die Verlegung des Kan-

tonsspitals in ländliches Gebiet, etwa auf die Höhe
des Zollikerberges möglich sein wird. Diesfalls müßte
aber der bereits bewilligte Kredit noch beträchtlich
erhöht werden. Anderseits erhielte dadurch die Hoch-
schule mehr Ellbogenfreiheit. Diskutiert wird heute
ferner die Verlegung der Zürcher Kaserne aufs

Land hinaus, da die heutige Lage infolge der Stadt-

Vergrößerung und Verkehrsentwicklung ihre Benüßung
beinahe verunmöglicht hat.

Tätigkeit des Zürcher Verschönerungsvereins.
Die Generalversammlung des Zürcher Verschöne-

rungsverereins erledigte die Jahresgeschäfte, und
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6. V. Hlscic, Vcxlsiiung cicsisc XücVsnVsiicons sn cisc
Viollsxxscis unci ^uxiscsclisn cicsisc lücöllnungsn
Vicimsllxlcslzs 4, 71

I91il Vsciingungsn«
7. 7^. Vsumsnn, vmVsu im 2. 5locic 5sinsuxlcsk;s

I^ic. 13/15, I. 1 -

3> OsnoXXSNXcVsll ,,^uc silsn 3sicisnpoxl", vmissu
^sicisngsxxs 11, T^issnciscungxpisns, 1 I

9. XIsus /üccVsc Teilung 7^.-(v., limissu Vsiinliol-
xlcslzs 70, 1

10. VIcli. ^cVwsi^sc, VcicscsuxVsu mil vmVsu Xiccli-
gsxxs 26/23, 1

11. Î^I. Vuppii, VImVsu Vsnsciigxlcskzs 3, 2^
12. Vincis«', vmissu mil VincisVlung sinsc ^ulo-

csmixs im Vsmixsngsissucis Vsi T^iVixcisciscxlcsIzs
Xic. 173, I. 3i

13. ^ücclisc VsgscVsux 7^.-L?., i.s^scxcinuppsn Vinlsc
(viskzinüVsixlcsizs 62, ^Issnciscungxpisns, 3i

14. T^iigsmsins VsVciicslionxgsxsiixcVsll, vmissu ^im-
msciixlcskzs 2 unci 6, 4i

15. L. VisncVi, Vcxlsiiun^ sinsx pcovixocixcinsn Vsgsc-
xciiuppsnx sn cisc ^immscii-/pcojslcl. Xnüxii- unci
VicVVüiiixlcslzs, /. 4:

16. O. vcsxisc, vmissusZmil ^ulocspscsluc-Wscicxlsll
/sugVsuxxlcshs 27, T^issnciscungxpisns, 4;

17. Osnoxxsnxclisll 5iliizcunci, Vlmissu i^Isnsxxsxlc. 4/
5ciiönlsixlcslzs 1, 4i

13. (vcuncixlüsic^snoxxsnxcinsll 3l. isicoV, vmVsu Vs-
ci.snscxlcskzs 21, 2^. 4^

19. V. 5cVimucs, Vinciclilung von Vscis^immscn Xöciiii-
xlcshs 14, 4z

20. V. 5siiisnic, limlssu mil VincicVlun^ sinsc ^ulo-
csmixs unci Vcxlsiiung sinsx Xsminx Vscisnsc-
xlcshs 396/I^iocsxlcskzs, 4^

21. 5. Vsconsxi, vmVsu mil Violunlsclcsilscung Vsng-
xlcsizs 231, 2^. 5;

22. (vsnoxxsnxcVsll kiziiiol, Woinn- unci (vsxciisllx-
Vsux vnivscxilslxlcskzs 101 mil VscmsVcung cisc
T^ulocsmixs, ^issnciscungxpisns, 6^

23. V. Viollmsnn-Vsnz, vmissu mil Vincicinlung ^wsisc
T^ulocsmixsn Voiis^xlcskzs 41, 6i

24. isgscx Vcissn, 1 voppsi- unci 1 sinlscVsx I^isinc-
lsmilisnlnsux, 1 i-iinlscczsissucis, ^ulocsmixs unci
Wscicxlsll ^ciisllVsuxscxlcsizs 113 unci 115, lsi!-
vcsixs Vscwsigscung, 6

25. Xsnlon /ücicV, Vinlcisciung Winlsclliucscxlcskzs
Xic. 206, I. 6:

26. W. I^Isisc, Vinlcisciung Vcsilsnxlsinxlc. 69, 6;
27. O. Zommsclisicisc, innscs vmlssulsn unci T^ulissu

I^IiicliVuclcxlcslzs 15, lsiiwsixs Vscvcsigscung, 6^
23. i^I. V^/sxxscmsnn, lim- unci i^silzgu liÖnggsczli-skzs

I^I«-. 5, T^Vsnciscunzzpisns 6 i

29. 7^. Wsinmsnn, Ii-sppsnlisuzsulVsulsn unci
sncisi'ungzpisns lür ciis Vinlsmiiisniisuss«' Vsngsn-
zlsinzlmkzs 14, 16, 18, 22, 24, 26, 28 unci 30/
I^lÖVi-Iizli-slzs 121, 123, 6i

30. i. /gmggsn, öiicilisusmlsiis«' in lioi^IcOnsli-uIclion
sn äsc VVslinlsisi'zli'sIzs, 6i

31. i. Vizciiol, ^nVsu im Vcci^szciiok; unci Vcslsüung
sinsc Isr«'S55s im 1. 5loc!<, llii'zisncisczl«-. 45, 7?

32. l.. I-s^-csi-iz VrVsn, VoclVszlsnci unci ^uzmsus-
rung cisz TcliuppsnsnVsusz sn Vecz.-I^I«-. 112/
XiOzVsciizlcshs 11, 7;

33. V. I^Isiscl>sn5, Vinlsmiiienlisuz mil T^ulocsmizs unci
Vinlnsciung ^splslmhs 35, 71

34. Osno55sn5clisll 5ssco5s, limVsu mil Vczlsüung
sinsz (D!- unci Vskzisgsmsumss ^ssliolzlc. 16, 3^

35. „ligs" lilo-Osmgs ^ulomoVil 7^.-(^., lim- unci
^ulVsu 3ssls>ciqusi 1, 7^Vâncis«-ung5pIsns, 8.

Ksntonsl-rürckekilcke ksufrsgen. vis Icàà
WiclzciisllZlsgs, ciis ciis Vinsn^sn von 5lssl unci (is-
msincisn 5ls«->c lzssnzpcucVl, i5l sinsr Vsiciigsn I.Ö5ung
cis«- vsczcViscisnsn ci«-ingliciisn Vsul«êsgsn nuc in5ols«-n

^ünzlig, sls cismil cisc üVs«'>isncinslimsncisn 7^cVsilz-
ioziglcsil iVcs 5clis«-ls slv,s8 gsnommsn wsccisn
lcsnn. Von ciis5sm (vszicVlxpunlcl sux gswinnsn sins
Vsilis von VsupcoVlsmsn snlzciiiscisn sn slclusllsm
!nlscs55s.

In ciciiligsr Vcicsnnlnix cisc wiclzcVsllliclisn I^iol-
^vsnciigicsilsn Vsl cisnn sucli cisc Vsgiscungxi'sl cisz
Ksnlons ^ücicV Icüc^IicV sin liocV- unci lislVsu-
pcogi-smm lû«ê 1932 unci ciis nscVxllolgsncisn islics
sulgszlsül, ciss sins Vsxclilsunigls V«°>sciigung von
ösulsn vocxisVl. lnxVsxOncisi-s ixl âisx Vsim Zlcshsn-
Vsu cisc Vsü, cis Visc sins gcohscs ^n^sli! ^«-Vsilx-
lozsc sm ^wscicmskzigxlsn Vszclislligl v,sccisn Icönnsn.
Wsz ciis Koi-csiclion unci cisn T^uxVsu von lisuplvsc-
lcslni'zsli'shsn unci ^li's^sn 1. Xisxzs Vslnlll, ciü«-lls

sllscciingz cisx ^ümlis«- linlsiisnci in ciisxsm Vi'ogrsmm
sll^u Vsxclisicisn VsciscVl worcisn zsin. vs slzsc cisz

/ücclisc OVs«'!snci ciuccli ciis ciocl liscczcVsncis zlsclcs
T^i-Vsilzloziglcsil Vsxoncisi'x Vecicuclcl ixl, ixl ciis ^ux-
nslimxVsinsnciiun^ ciisxsx lvsisislsx vs«-xlsnci>icli. !m-
mscliin glsuVsn wic, cisk; Vsi slwsx snscgixcVsm gs-
msinxsmsm Vocgslisn cisc Vslsiiiglsn (ismsincisn
2^. V. ciis xsV«- vsi'Vsxxsi'un^xVsciüi'lligs wicliligs Vsc-
Icslii'xxli'slzs Vümisng^—I^Iisciscglsll—Hlscisl—Wsiscl«
in gcökzsi'sm 3lcsclcsnmsk; im voclisgsncisn Äi's^sn-
Vsupcogcsmm Vscüclcxiclili^l v^occisn ws«'s.

Vins VsiVs wicliligsc liocliVsulsn xinci xsil
sinigsn isVcsn ciuccli umlsngcsiciis V>sns voclIscsiisl
woccisn. vis Vrwsilscung cisc lisilsnxlsll VucgVöl^ii,
cisc ^ul- ocisc.i^Isulssu cisx ^ucclisi- Xsnlonxxpi-
ls>x, cisxxsn Vcojslclisi'ung Vsi'Silx sinsm großen
I^sinungxxlcsil gsculsn Vsl, cisc I^suVsu cisx lisc-
xpilslx in /üncln, ciis Vsulsn sul cism ^ivi!l!ugplslz in
VulsEnciocl, cisc T^uxissu sinigsc lsociliclisc Kcsixxpi-
ls!sc, 2. V. VulscV, visixcioi-l, lixisc unci Wslzilcon,
xinci 2um lsi! plsnmskzig vof-Vscsilsl, lsilwsixs xclion
im Vsu Vsg«'illsn. Vins VsiVs von zsmsinnühigsn
Vsulsn, ciis xps^isü cisc Kcsnicsnpliszs ciisnsn unci

vom 3lssls mil Hi'öhsi'sn Vsilcsgsn VsciscVl woccisn
xinci, xinci msin«' ocisc wsnigsc sul cism Vocisn pci-
vslsc (vsmsinnülzigicsil Vscsilx lsclig scxlsiil, xo ciis
T^issilxVsiixlslls lüc „>siclils«'s" luissclcuiöxs im T^ppix-
Vsi'g-I^lsnnscioi'l unci ciis lisiisnxlsil liirxisncisn, wsV-
«'snci cisc l4suissu cis«' Xcsnicsn- unci visiconix-
xsnsnxlsil I^IsumünxlEi' sul cism ^oiiiicsi'Vsi'g,
cisc cunci 9 I^Iiüionsn Vcsnicsn Icoxlsn v/icci (wocsn cisc

Xsnlon Vscsilx 1 I^Iiiiion six Vsilcsg Vswilii^l Vsl) millsn
im Vsu Vsgcillsn ixl. Vüc cisx nsus ^pilsl in ^ücicl«
ixl Vscsilx sin I^liiiionsnlo'sciil vom Voiics gsnslimigl!
lcol^cism iisl xisli cisc ösu Vix jshl vsc^ögscl, cis ciis

gcokzsn l9lEinungxciillscsn2iSn nocV niciil Vscsinizl
wsccisn Iconnlsn. immscliin xlsinl Insuls ciis T^nxiciit

im Vocciscgcunci, cisiz sins gcünciiiclis Zsniscung cisc

VsumvscVsilnixxs nuc ciuccV ciis Vscisgung cisx Ksn-

lonxxpilsix in isnciiiclnsx (vsisisl, slws sul ciis Vioiis
cisx ^oliiicscisscgsx möziicli xsin wicci. visxlsiix müizts
sissc cisc Vscsilx Vswiiiigls Xcsciil nocli isslcssliliicii
scVöinl vcsccisn. ^nciscxsilx scliisils cisciuccV ciis liocl«'
xcinuis mslic ViiVogsnlcsiinsil. vixiculiscl wicci Vsuls
lscnsc ciis Vscisgung cisc ^ücslisc Xsxscns sul;
Vsnci ininsux, cis ciis insuligs i.sgs inloigs cisc Zlscil-

vscgcöizscunJ unci Vscicsincxsnlvciclciun^ iincs Vsnühung
Vsinslis vscunmögiislil Vsl.

Istigkeit cksl lükcker Ve«ckönerunglvereinl
vis (vsnscsivscxsmmiung cisx ^ücclisc Vscxciiöns-
cungxvscscsinx scisciigls ciis isiicsxgsxciislls, unci
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budgetierfe für die Pflege und Erweiterung der Aus-
Sichtspunkte, Wege, Ruhebänke, Uetlibergtreppen
und Wegmarkierungen, für Weganlagen bei Adlis-
wil, die Treppenbrücke am Hohenstein auf dem Uetli-
berg, und für die Renovation des „Waldhüsli"
auf dem Zürichberg 25,500 Fr. Forstmeister Dr. Groß-
mann sprach über den Uetliberg, seine Entstehung,
Geschichte und Wälder.

Bauliches aus Oerlikon. Die freisinnige Frak-
tion Oerlikon hat dem Groden Gemeinderat Oerli-
kon eine Motion eingereicht, mit welcher die sofor-
tige Inangriffnahme des projektierten Schwimm-,
Luft- und Sonnenbades im Allenmoos bean-
tragt wird. Bekanntlich haben die Gemeide Oerli-
kon und die Stadt Zürich das hiefür notwendige
Land bereits käuflich erworben. Die Anlage soll ge-
meinsam mit der Stadt Zürich erstellt werden. Die
Vorlage harrt seit längerer Zeit der Erledigung durch
den Zürcher Stadtrat.

Ausbau der Wasserversorgung in Pfäffikon
(Zürich). Es wurde der Ausbau der Wasserversor-
gungsanlagen beschlossen, wofür die erforderlichen
Kredite von insgesamt 83,000 Fr. gewährt wurden.

Die neuen Wasserversorgungsanlagen der
städtischen Werke in Baden, die letzthin in Be-
trieb genommen wurden, stellen eine bedeutende
Vergrößerung und Verbesserung der bestehenden
Anlagen dar. Die Anlage „Scheibenstand", die acht-
hundert Kubikmeter Wasser faßt, wird aus Quell-
wasser von Killwangen, vom Bollenhof und aus Lim-
mat-Grundwasser gespeist. Die Anlage gliedert sich
im Wasserversorgungsplan der Stadt als Mitteldruck-
zone ein, während das große Reservoir bei der Ruine
Stein die unterste Druckzone bildet. Beim Schloß
Stein ist die neue Mitteldruck-Pumpstation gebaut
worden; zwei 4000-Volt-Hochspannungskabel ver-
sorgen sie mit elektrischer Energie. Das noch im
Bau begriffene Grundwasserpumpwerk „Hinterhof-
wald" wird im Laufe des Sommers in Betrieb ge-
nommen.

Der Umbau des Bezirksspitals Rheinfelden
beendet. Behörden der Stadt und der Gemeinden
des Bezirkes, sowie weitere Gäste waren zu einem
Rundgang durch das Bezirksspital eingeladen, dessen
Erweiterung und teilweiser Umbau nun beendigt ist.
Am 5. März 1931 war damit begonnen worden ; die end-
gültige Abrechnung wird voraussichtlich Gesamtkosten
bis 300,000 Fr. zu verzeichnen haben, mehr als bud-
getiert war. In den leßten fünf Jahren nahm der
Besuch des Spitales stark zu, insbesondere auch sei-
tens solcher, die sich oft schwierigen Operationen
unterziehen mußten. Dieser Umstand verpflichtete
besonders zum Ausbau der chirurgischen Abteilung ;

ein zweiter Operationssaal ist deshalb gebaut wor-

den. Die neuen Zimmer, die Küche, Waschanstalt
usw. sind nach modernsten Erfahrungen eingerichtet
und erregen das Staunen der Besucher.

Ein luzernisch-bernisches Goldgebiet.
(V-K) Bekanntlich wurde im Rhein von Basel an

abwärts in früheren Jahren mit Erfolg Gold gewaschen
und in verschiedenen Museen befinden sich noch die
primitiven Apparate, welche jene Goldwäscher ver-
wendeten. Aus diesem Rheingold, dem Schaß der
Niebelungen, sind auch vielfach Goldmünzen geprägt
worden, von denen am schweizerischen Rhein die
aus Basler Gold geprägten Dukaten am bekanntesten
sind. Das Basler Münzkabinett weist noch einige
Stücke davon auf und auch in Privatbesiß befinden
sich noch mehrere. Nachdem nun neuerdings die
Goldwäschertätigkeit, die am Rhein um die Mitte des
vorigen Jahrhunderts eingegangen war, weil sie nicht
mehr rentierte, an verschiedenen Orten wieder auf-
genommen wird, wie z. B. in Deutschland am Eisen-
berg bei Waldeck, ist die Frage akut geworden, wo
der Rhein das Gold her hat, das er in seinem Kies
und Sand mitführt. Wohl findet sich in den Alpen
da und dort Gold vor, so z. B. ist solches im Quell-
gebiet der Reuß am Gotthard, am Calanda im
Bündnerland, im Engelberger Tal nachgewiesen wor-
den, aber dieses Gold kann unmöglich den Boden-
see resp. den Vierwaldstättersee durchfließen, um sich
dem Kies des Rheines anzuvertrauen, denn das aus
den Flüssen oberhalb der Seen herrührende und mit-
geschwemmte Gold bleibt in den Ablagerungen der
Mündungskegel in den Seen hängen. Die Goldver-
frachtung vom Alpenrhein nach dem Oberrhein könnte
wohl in geologischer Vergangenheit vor sich gegan-
gen sein und zwar mit den aus Graubünden bis in
den Hegau vorgetragenen Ablagerungen der Eiszeit,
aber dieses Gold könnte heute höchstens noch in
den Rheinterrassen feilweise vorhanden sein. Bei
dem Gold, das im vergangenen Jahrhundert im Rhein
gewaschen wurde, handelt es sich um solches, das

aus irgendwelchen andern Zuflüssen herkommen muß.
Da Gold ein sehr geschäßter Artikel ist, gibt es über
das Goldwaschen auch aus neuerer Zeit bereits eine
namhafte Literatur und aus ihr hat in der „Geogra-
phischen Zeitschrift" Prof. Dr. Daniel Häberle in Hei-
delberg eine für die Schweiz sehr bemerkenswerte
Arbeit zusammengestellt, an der man in der Schweiz
nicht achtlos vorübergehen kann. Er ist zum Schlüsse

gekommen, daß als Ursprungsort des Rheingoldes nur
das Quellgebiet der Aare in Frage kommen kann,
da diese nach ihrem Ausfluß aus dem Thuner- und
Bielersee keine weiteren Wasseransammlungen be-
rührt und deshalb das mitgeführte Gold bei Koblenz
unmittelbar dem Rheine zuleiten kann und tatsächlich

Vereinigte Drahtwerke A.-G., Biel
Praxisgezogene Malerlallen
in Elsen und Stahl, aller Profile,
für Maschinenbau, Schrauben-
fabrikation und Fassondreherei.
Transmlsslonswellen. Band-
eisen u. Bandstahl kaltgewalzt
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öuögstisrts für à ptisge unci ^rvrsitsrung cisr /^ux-

xiciitxpunlcts, Wsgs, kuiisiosnics, Ostiiksrgtrsppsn
unci V/sgmsricisrungsn, tür Wsgsnisgsn iosi /^cliix-

v^ii, ciis Irsppsnisrücics sm i4oiisnxtsin sut cism Ostii-
issrg, unci tür ciis ksnovstion cisx „Wsiciiiüxii"
sut cism /ürictiösrg 25,500 iì i^orxtmsixtsr O,-. Oroiz-
msnn xprscii üösr cisn Ostiiösrg, xsins ^ntxtstiung,
Osxciiiciits unci Wsiösr.

ksulicikel SU5 Osriiikon. Ois trsixinnigs t-rsic-

tion Osriilcon list cism Oroi^sn Osmsincisrst Osrii-
icon sins Motion singsrsicirt, mit wsici^sr ciis xotor-
tigs insngrittnsiims cisx projsictisrtsn 5ciiwimm-,
I.utt- unci 5o n n s n Is s c! sx im /^iisnmoox isssn-
trsgt v/irci. Lsicsnntiicii iisösn ciis Osmsicis Osrii-
icon unci ciis 5tscit /üricin cisx iiistür notwsnciigs
I.snci issrsitx lcsutiicii srworiosn. Dis ^nisgs 50!! gs-
msinxsm mit cisr ^tscit ^üricii srxtsiit wsrcisn. Ois
Vorlage iisrrt 5sit isngsrsr ^sit cisr ^risciigung ciurcir
cisn lürciisr 3tscitrst.

^ulbsu eier Wstterveriorgung in ptsfiikon
^üricti). ^5 wurcis cisr ^uxiosu cisr Wsxxsrvsrxor-
gungxsnisgsn iosxciiioxxsn, v,otür ciis srtorcisriiciisn
i<rsciits von inxgsxsmt 83,000 t-r. gswsiirt wurcisn.

vis neuen Wsllerver5vrgunglsnlsgen cisr
ltââîîkàn Werke in vscisn, ciis ishtiiin in ks
trisis gsnommsn wurcisn, xtsiisn sins izscisutsncis
Vsrgröizsrung unci Vsrissxxsrung cisr issxtsiisncisn
Anisgsn cisr. Ois /^nisgs „8ciisiösnxtsnci", ciis sciit-
iiuncisrt Kuisilcmstsr Wsxxsr tsht, wirci sox Ousii-
wsxxsr von Xiiiwsngsn, vom öoiisniiot unci sox i.im-
mst-Orunciwsxxsr gsxpsixt. Ois ^nisgs giiscisrt xicii
im V/sxxsrvsrxorgungxpisn cisr 8tscit six IVIittsiciruclc-
20ns sin, wsiirsnci cisx gro^s Xsxsrvoir insi cisr Xuins
5tsin ciis untsrxts Oruci<2ons lsiicist. Vsim 5ciiiok;
5tsin ixt ciis nsus I^iittsiciruclc-I-'umpxtstion gsösut
worcisn- 2wsi 4000-Voit - tiociixpsnnungxicsissi vsr-
xorgsn xis mit sisictrixciisr ^nsrgis. Osx nocii im
ösu lzsg^ittsnS Oi'uncivvsxxsi'pompwsi'I« „i4ints>-iiot-
vvsi6" vvii'ct im i.sots cisx 5omms>-x in Vsti'isls gs-
nommsn.

ver Umbsu ciel veiirkîîpitsiî kkeinkeltjen
beencieî. ösiiöi-cisn cisi' 5tsc!t unct cisr (Osmsincisn
cisx ös^icicsx, xowis wsitscs Osxts wscsn 20 sinsm
i?oncigsng cioccii cisx ös2icicxxpits> singsiscisn, cisxxsn
^rwsitscung onci tsiiwsixsc Omissu nun tzssnciigt ixt.
^m5,iVsc2 1931 wsc cismit lssgonnsn woccisni ciis snci-
güitigs ^izcsciinung wicci vocsuxxiciitiicii Osxsmticoxtsn
izix 300,000 i-c. 20 vsc2siciinsn iisissn, msiic six izuci-
gstisrt wsn in cisn istztsn tunt isticsn nsiim cisc
ösxucii cisx 5pitsisx xtscic 2u, inxissxonciscs sucii xsi-
tsnx xoictisc, ciis xicii ott xciiwiscigsn Opscstionsn
unts^isiisn muiztsn. Oisxsc Omxtsnci vscptiiciitsts
lc>sxonciscx 20m ^uxissu cisc ciiicucgixciisn /^iztsiiung!
sin âsitsc Opsrstionxxssi ixt cisxiisii? gsissut woc-

cisn. Ois nsusn ^immsc, ciis Xuciis, Wsxciisnxtsit
uxw. xinci nscii mociscnxtsn ^ctsiicungsn singsciciitst
unci smsgsn cisx 5tsunsn cisc ösxuciisc.

tin luieràk-bemkà! kolägebiet.
(V-X) ösicsnntiicii wuccis im Xiisin von ösxsi sn

siswsctx in tcüiiscsn ^siicsn mit ^ctoig Ooici gswsxciisn
unci in vscxciiiscisnsn i^Iuxssn isstincisn xicîí nocii ciis
primitiven /^ppsrsts, wsici^s jsns Soiciwsxciisr vsr-
wsncistsn. /^ux ciisxsm i?iisingoici, cism ^ctist; cisr
Xiislssiungsn, xinci sucii visitscii (Ooicimün2sn gsprsgt
worcisn, von cisnsn sm xciiv,s'>2srixciisn I?iisin ciis
sux ösxisr (5oici gsprsgtsn Ouicstsn sm issicsnntsxtsn
xinci. Osx ösxisr I^Iün2lcsizinstt wsixt nocii oinigs
^tücics cisvon sut unci sucii in ?rivstic>sxii^ izstincisn
xicii nocii msiirsrs. Xisciicism nun nsusrciingx ciis
(Ooiciv/sxciisrtstigicsit, ciis sm Xiisin um ciis i^iitts cisx

vorigen Isiiriiuncisrtx singsgsngsn v^sr, v/sii xis niciit
msirr rsntisrts, sn vsrxciiiscisnsn Orten wiscisr sut-
genommen wirci, wie 2. ö. in Osutxciiisnci sm ^ixsn-
izsrg issi Wsiciscic, ixt ciis i^rsgs sicut gsworcisn, v^o
cisr i?iisin cisx Ooici iisr iist, cisx er in xsinem Xisx
unci 5snci mittülirt. Woiii tincist xicii in cisn ^ipsn
cis unci ciort Ooici vor, xc> 2. ö. ixt xoiciisx im Ousii-
gsioiet cisr i?sui; sm Oottiisrci, sm Lsisncis im
öüncinsrisnci, im ^ngsiissrgsr Isi nsciigswisxsn wor-
cisn, sissr ciisxsx Ooici icsnn unmögiicii cisn öocisn-
xss rsxp. cisn Visrwsicixtsttsrxss ciurcirtiislzsn, um xicii
cism Xisx cisx kiisinsx sn2uvsrtrsusn, cisnn cisx sux
cisn i^iüxxsn olssriisiis cisr 5ssn iisrrüiirsncis unci mit-
gsxcirv^smmts Ooici isisiist in cisn ^isisgsrungsn cisr
i^iünciungxicsgsi in cisn ^ssn irsngsn. Ois Ooicivsr-
trsciitung vom /Vpsnri'ìsin nscii cism Oissrriisin icönnts
vvoiii in gsoiogixciisr Vsrgsngsniisit vor xici^ gsgsn-
gsn xsin unci 2wsr mit cisn sux Orsuioüncisn isix in
cisn i4sgsu vorgstrsgsnsn /^izisgsrungsn cisr ^ix2sit,
slssr ciisxsx Ooici Icönnts irsuts iiöciixtsnx nocii in
cisn Xiisintsrrsxxsn tsiiwsixs vorirsncisn xsin. ösi
cism Ooici, cisx im vsrgsngsnsn isiiriiuncisrt im Xiisin
gswsxcinsn wurcis, Iisncisit sx xicii um xoiciisx, cisx

sux irgsnciwslciisn sncisrn ^utiüxxsn iisricommsn mukz.
Os Ooici sin xsiir gsxciist^tsr /^rtiicsi ixt, giöt sx üösr
cisx Ooiciwsxciisn sucir sux nsusrsr ^sit ösrsitx sins
nsmiistts I.itsrstur unci sux iirr iist in cisr „Osogrs-
piiixcirsn ^sitxciiritt" ?rot. Or. Osnisi >4slosris in I4si-
cisiösrg sins tur ciis 5ciivrsi2 xsiir ösmsrlcsnxwsrts
/Vösit 2uxsmmsngsxtsiit, sn cisr msn in cisr 5ciiwsi2
niciit sciitiox vorüösrgsiisn Icsnn. ^r ixt 2um 5ciiiuxxs
gsicommsn, cisi; six Orxprungxort cisx Xiisingoicisx nur
ösx Ousiigsisist cisr /^srs in i^rsgs Icommsn icsnn,
cis ciisxs nscii iiirsm ^uxtiuk; sux cism liiunsr- unci

kisisrxss Icsins wsitsrsn Wsxxsrsnxsmmiungsn lss-
rüiirt unci cisxiisiö cisx mitgstüiirts Ooici ösi Xolsisn2
unmittsiösr cism kiisins 2uisitsn icsnn unci tstxsciiiicii

Vereinigte vraktwerke kiel
prS»I»g«»og»n« »4at«pt»Nvn
ill Liren unà îîakl, »Il«r prokiis,
kür ^lssedinenbsu, Lickrruden-
ksdrikstion unü?»sso»6irvli«rei.
?ren»mlrrl«»n»«ollen. van«t-
«Iren a »«netrtaNI ìc»ite«v»ì»t.
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